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ÄLS polnische LÄuidalionsabkommen
Die Silberstreifen

Berlin 5. Februar. Halbamtlich wird mitgeteilt, die
Reichsregierung rechne nun bestimmt damit, daß das Ab¬
kommen mit Polen vom Reichstag angenommen werde .
Seine Ablehnung würde die Gefahr herbeiführen, daß die
Gläubigermächte den Neuen Plan nicht bestätigen. Aber
auch abgesehen davon betrachte die Regierung das Liqui¬
dationsabkommen als einen so wesentlichen Teil
ihrer auswärtigen Politik , daß sie seine Ab¬
lehnung nicht hinnehmen würde. Sie sei über¬
zeugt, durch das Abkommen den ersten entscheidenden Schritt
zur „Normalisierung " des deutsch-polnischen Verhältnisses
getan zu haben, ohne die eine gesunde Politik zur Förderung
des deutschen Ostens ihr nicht möglich erscheine. Sie betrachte
es zwar keineswegs als Beginn zu einem Ost -
locarno , wohl aber als die Herbeiführung eines guten
Verhältnisses zwischen den beiden Staaten.

Die Regierung sei überzeugt, daß Polen in seinem eigenen
Interesse die jetzt eingegangenen Verpflichtungen, weitere
Liquidationen zu unterlassen und auf das Wiederkaufs¬
recht zu verzichten , einhalten werde , da sich Polen im Falle
eines Vertragsbruchs „in eine moralische Verein¬
zelung gegenüber den anderen Mächten begeben " würde,
die es heute nicht mehr ertragen könnte . (Davon hat man
allerdings trotz der zahllosen Vertrags - und Rechtsbrüche
Polens bisher nicht gemerkt .) Die Reichsregierunc, werde
durch das Abkommen eine „internationale Rücken¬
stärkung gegen Polen " erhalten .

Das Enlschadigunqsverfahren
Die geschädigten Reichsangehörig ön erhal¬

ten eine Entschädigung die als Forderung in das Reichs -
schuldbuch eingetragen wird . Mit der polnischen Re¬
gierung hat man sich geeinigt, daß die Liquidarions -
entschäbigungen deutscher Privateigentümer aui nur
538,7 Millionen Mark anzusetzen seien . Davon werden
aber noch verschiedene Abzüge gemacht . Zunächst soll der
„ innere Wert " dieser Forderungen festgestellt werden Nach
einem Gutachten von Sachverständigen können für den
landwirtschaftlichen Kleinbesitz nur etwa 52 .5
Prozent des Friedenswerts beansprucht werden . Von dieser
Summe muß noch der Liquidationserlös abgezogen
werden, den Polen ausgezahlt hat , und der durchschnittlich
etwa 15 Proz . beträgt . Die zuständigen Behörden rechnen
jedoch damit , daß von den deutschen Privarforderungen
etwas über die Hälfte vom Schiedsgericht anerkannt wor¬
den wäre . Es ist weiter zu berücksichtigen, daß für die auf¬
zuwendende Entschädigung schon etwa 100 Millionen Mark
vom Reich als Vorschuß oder Darlehen an die An¬
spruchsberechtigten gezahlt worden sind . Diese Summe ist
also noch abzuziehen .

Bei der Berücksichtigung der tatsächlich v o n d -> u t s ch s r
Seite zu leistenden Entschädigung wird auch
die Realisierbarkeit seines Anspruchs gegen den polnischen
Staat zu berücksichtigen sein , das heißt , es w ' rd im Hin¬
blick darauf , daß die Entscheidung des Schiedsgerichts nnd -
im Fall einer günstigen Entscheidung die Zahlung einer
Entschädigung durch Polen erst später erfolgt wäre , von
dem errechnten Betrag ein gewisser Abschlag zu machen sein.

Ueber die Entschädigung entscheidet im ersten Rechtszug
eine vom Reichsfinanzminister eingerichtete Entschädi¬
gung s st e l > e . Die Zusammensetzung und das Verfah¬
ren dieser Stelle wird vom Reichsfinanzminister bestimmt.
Gegen die Entscheidung dieser Stelle , soweit sie die Ent¬
stehung oder den Umfangsdes Vermögeysnachleils betrifft,
kann eine Rechtsbeschwerde eingelegt werden . Soweit d >e
Höhe der Entschädigung bestritten wird , ist eine Berufung
an das Reichswirtschaftsgericht zulässig

drr Neue Pia« vom Leichrwl
angenommen

Berlin , 5 . Februar. Der Reichsrat behandelte heute das
Haager Abkommen . Ministerialdirektor Dr . Brecht führteaus , die Jahre szahlungen nach dem Neuen Plan
betragen — ohne die Zinsleistungen für die Dawesanleihe— durchschnitlich für die ersten 37 Jahre 1922,7 Millionen,
für 58 Jahre 1807 Millionen, einschließlich der Sonderzah¬
lungen an Belgien ufw . rund 2000 Millionen im Jahr . Das
entspreche einem „Gegenwartswert von 34 Milliarden zu

v . H . . Die . Erleichterung gegenüber dem Dawesplan
betrage für das Jahr 1930 665,1 Millionen , dann werden sich
allerdings die Zahlungen von Jahr zu Jahr erhöhen . Die
üahreszahlungen seien aber immer noch so, daß niemand
die Verankwortung übernehmen könne , daß sie auch aus-
gebracht werden können , und noch weniger sei ihr Transferals gesichert zu betrachten. Es sei und bleibe in der Welt¬
geschichte ohne Vorgang , daß einem Volk neben seinen eigenen
Kriegskosten und nach so ungeheuren bisherigen Leistungen
noch ein solcher krieaskribuk auserlegt werde. Lehnen wir
bxn Neuen Plan ab , so bleibender Dawesplan in Krtzjt . Hür

Taaessmegel _ _
Vach einer halbamtlichen Mitteilung bestätigt sich die

Meldung , die polnische Regierung werde die Dirschauer
Brücke abbrechen , nicht.

die Annahme sprechen vier Punkte : i me vorläufige Er¬
mäßigung der Jahreszahlungen : 2 . die Möglichkeit "^9"
Verhandlungen bei weiterer ungünstiger Wirtschaftsentwick¬
lung : 3 . di« schlimmen wirtschaftlichen Folgen im Fall einer
Ablehnung: 4. das Wegfallen der Finanzüberwachung .

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held betonte , daß
im Ausschuß der bayerische Antrag auf Vertagung ab¬
gelehnt worden sei . Die Finanzlage des Reichs , der Lander
und Gemeinden treibe einer Katastrophe zu . Ohne vorherige
Sanierung sei es unmöglich , das Abkommen zu erfüllen.
Ueberdies, so betonte der Redner , sei dieses Abkommen
wiederum auf der kriegsschuldlüge ausgebaut. Eine Zustim¬
mung'

zum Haager Abkommen wäre nicht zu verantworten ,
wenn nicht im gleichen Zeitpunkt wenigstens Vorsorge für
eine innere S a n i e r u n g der öffentlichen Finanzen des
Reichs , der Länder und der Gemeinden getroffen sei . Es
sei eine unmögliche Zumutung , die Entscheidung über das
Haager Abkommen in dem vorgeschriebenen Eiltempo zu
treffen. Die bayerische Staatsregierung betrachtet das Haager
Abkommen und die Sanierung als eine untrennbare
Einheit und müsse beantragen , daß beides gleich¬
zeitig behandelt und verabschiedet werde .

Reichsaußenminister Dr . Curtius wandte sich gegen
die Bemerkung des Vorredners , daß das neue Abkommen
auf der Kriegsschuldlüge aufgebaut sei.

Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer verwies auf
seine letzte Reichstagsrede über die energischen Bemühungen
der Reichsregierung, schleunigst die Reichskasse zu sanieren
und eine durchgreifende Reichsfinanzreform vorzubereiten.
Die Arbeiten seien so weit gefördert, daß heute das Reichs¬
kabinett sich mit seinen Vorschlägen zum Haushalt 1930
beschäftigen werde. Ende nächster Woche werde ec mit den
Finanzministern der Länder beraten , vor allem über die
Beseitigung der Kassennot .

Bei der Abstimmung fand der bayerische Ver¬
tagungsantrag nicht dis erforderliche Unterstützung, so daß
er nicht zur Abstimmung gestellt werden konnte . Bei der
dann folgenden Abstimmung über das tzaaaer Abkommen
wurde der „neue Plan" mik 48 gegen 6 Stimmen lThü -
ringen , Ostpreußen, Brcmdenbnrq, Viederkchlesien , Pom¬
mern) und bei 12 Enthaltungen (Bayern und Mecklenburg -
Schwerin) angenommen.

Freiherr von Gayl erklärte, das deutsch -polnischeAbkommen sei für die Vertreter des deutschen Osten un¬
annehmbar . Ueber dieses Abkommen sollte daher gesondert
abgestimmt werden.

Reichsaußenminister Dr . Curtius betonte, für die
Reichsregierung würde eine Ablehnung des deutsch- polni¬
schen Abkommens unannehmbar sein.

Ein osipreußischer Antrag auf Streichung des de»,tick-
polnischen Abkommens aus dem Gesetz wird abgelehnk und
zwar mik 37 gegen 21 Stimmen bei S Enthaltungen .

Gegen das deutsch - polnische Abkommen stimmten Ost¬preußen Posen- Westpreußen, Brandenburg , Ober - und
Niederschlesien , Schleswig-Holstein , Westfalen , Rheinprovinz,Bayern und Mecklenburg -Schwerin . Enthalten baden
sich Württemberg , Thüringen , Bremen und Olden¬
burg.

Die unveränderte Liquidationsvorlage wurde mik 43
gegen 12 Stimmen bei 11 Enthaltungen angenommen.

Neue kachrichlen
Angestellten - und Arbeitslosenversicherung

Einspruch bei der Reichsregieruna
Berlin , 5 . Febr. Der Hauptausschuß für die soziale Ver¬

sicherung der Privatangestellten , der in 37 Angestellten¬
organisationen mehr als 800 000 Mitglieder vertritt , hat andie Reichsregierunq ein Schreiben gerichtet , in dem er gegenden Plan eines „Darlehens" der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte an die Arbeitslosenversicherung Einsprucherhebt. Bei der gegenwärtigen Lage der Arbeitslosenver¬
sicherung sei der Hauptaüsschuß für die soziale Versicherungder Privatangestellten der Meinung , daß ein Darlehen an¬
gesichts der völligen Unmöglichkeit der Rück -
- "-9 i u " g . als verloren oder mindestens auf das^ gefährdet onzusehen sei . Die Neichsregierung wird
ersucht, von diesem Plan Abstand zu nehmen .

Die Gelder der Bazifisten
5 . Febr . In einer Zuschrift an den „ Baye¬

rischen Kurier " aus Paris gibt der bekannte Pazifist Pro¬
fessor W . F ö r st e r zu . da ft von französischer Seite an di«

„Deutsche Liga für Menschenrechte " 50 000 Franken „für
eine ganz bestimmte Aktion " gegeben worden seien ; er
(Förster) habe sich durch Unterschrift verbürgt , daß die
Summe genau zu dem von französischer Seite gewünschten
Zweck verwendet werde. Die „Deutsche Liga" habe größere
Zuwendungen für ihre Arbeit in Deutschland auch aus der
amerikanischen Carnegie -Stiftung, aus der Nobelpreis -
Stiftung , aus Völkerbundskreifen , aus der
französischen Schweiz ufw . erhalten . Es sei ihm nicht ver¬
ständlich , wie man gegen solche Hilfsmittel etwas einwenden
könne .

Die Borträge Försters und die Blätter der Liga „Das
andere Deutschland " und die „ Menschheit "

„arbeiten " be¬
kanntlich in dem Sinn, Deutschland im Ausland geheimer
Rüstungen für einen Rachekrieg zu verdächtigen und dafür
angebliche Beweise ans Ausland zu liefern. Der BayrischeKurier antwortet Förster , Deutschland bedanke sich für die
vom feindlichen Ausland bezahlte „ Arbeit" der „ Liga für
Menschenrechte "

, die den politischen Zwecken dieses Aus¬
lands zu dienen bestimmt sei . Es schießt dann aber am Ziel
vorbei , wenn es beharrptet , die Gelder stammen von Frei¬maurern , wie denn auch der Versailler Vertrag ein Werk
von Freimaurern sei .

Grotz -Schwaben
Karlsruhe . 5. Febr . Unterrichts- und JustizministerRemmele sagte in einer öffentlichen Versammlung i»

Hockenheim, die Sozialdemokratie sei bereit, im Badischen
Landtag dafür einzutreten, daß Baden den ersten
Schritt zur Einleitung von Verhandlungen mit Würt¬
temberg über eine Vereinigung beider Län¬der tue . Das Uebergewicht Württemberas könnte ausge¬
glichen werden, wenn man die Rheinpfalz mit einbe-
ziehe . Auch das badische Zentrum sei für eine Bereini¬
gung, von der man sich Einsparung von Verwaltungs¬
kosten durch Wegfall von Beamtenstellen ufw . versprechen
könne.
Der mecklenburgische Landtag und der AnM '

, Preußen
Schwerin, 5 . Februar. In der heutigen Vollsitzung des

mecklenburgischen Landtages erklärte der Redner der Natio¬
nalsozialisten , seine Fraktion lehne den von den Sozialdemo¬kraten befürworteten Anschluß an Preußen ab . ^

Ein Stahlhelmmann erschlagen
"

Halle. 5 . Febr. Auf dem Heimweg von Ammendorf bei
Halle war in der Nacht zum Sonntag der 25jährige Walter
Graefe aus Besten , Mitglied des „ Stahlhelm "

, voc> Kommu¬
nisten überfallen und schwer mißhandelt ward r . Graefe
ist nun seinen Verletzungen erlegen. Unter der T . oölkerung
herrscht große Erregung , da es in wenigen Wochen der
zweite Fall ist , daß hier ein Stahlhelmmirgl ed nachts
von Kommunisten ermordet worden ist.

Wegen des Anschlags auf den nationalkozialistilchen Stu¬
denten Wessel in seiner Wohnung in Ber '

sind nun¬
mehr 5 Kommunisten verhaftet worden. Der Mitschuldige
Höhler ist von Genossen im Kraftwagen über die tschecho¬
slowakische Grenze gebracht worden.

Die Altersvorschrift und das Sparsystem
Dresden , 5 . Febr . Die sächsische Regierung hat einge¬

sehen, daß das Gesetz , daß ein Beamter nach Erreichung des
65 . Lebensjahres in den Ruhestand versetzt werden muß ,
v .erfehlt ist und dem Staat und den Gemeinden durch
das außerordentliche Anwachsen der P e n s i o n s l a st e n
große Ausgaben verursacht. Außerdem werden dadurch oft
sehr wertvolle Kräfte kaltgestellt . Die sächsische Regierung
beabsichtigt nun , die Altersgrenze für Beamte im allgemei¬
nen auf das 68 . , bet der Polizei auf das 63. und bei Richtern
auf das 67 . Lebensjahr hinaufzurücken. Den Beamren ver¬
bleibt das Recht , mit 65 Jahren um ihre Pensionierung ein -
zukommen , wie auch die Regierung sich das Recht Vorbehalt ,
nicht mehr dienstfähige Beamte mit dem 65. Lebensjahr ln
den Ruhestand zu versetzen.

Die volksparteiliche Fraktion hat im Landtag einen An¬
trag eingsbrocht, die Regierung möge eine Gesetzesvorlage
einbringen , wonach die Bezüge der Landtags¬
abgeordneten um 10 Proz. gekürzt werden.

kommunistisches Verkaufsangebot
Düsseldorf , 5 . Febr . Die soz . „Düsseldorfer Dolkszeitung"

bestätigt, daß einMoskauerGeheimdirektorium
durch Vermittlung der komm . Abgeordneten Thälmann ,
Remmele, Münzenberg und Neumann der Sozialdemokrati¬
schen Partei das kommunistische Verlagsunternehmen , die
Peuwag , und 19 komm . Druckereien , sowie 15 andere Ge¬
bäude und Grundstücke , darunter das Liebknechthaus in
Berlin zum Kaufpreis von 8,5 Millionen Mark angeboten
b-obe . Der soz. Prüfungsausschuß habe aber festgestellt, daß
die Betriebe qanz unterwertig seien und ein niederschmet¬
terndes Bild "

kommunistischer Mißwirtschaft ergeben. Die
komm . Vermittler hätten eine Belohnung von einer Million
Mark erhalten sollen, wenn der Verkauf zustande gekommenwäre.



Neuregelung der französischen Sozialversicherung
Paris , 5 . Febr . Der Senat hat einen Gesetzentwurf an¬

genommen , daß vom 1 . Februar d . I , an alle Arbeitgeber
verpflichte : find , ihre Angestellten und Arbeiter mit einem
Einkommen bis zu 15 000 Franken (2460 Mark ) zur Sozial¬
versicherung anzumelden . Durch Dekret soll später festgesetzt
werden , von welchem Zeitpunkt an die Versicherten nutz¬
berechtigt sein sollen.

Schober bei Mussolini
Rom , 5 . Febr . Mussolini empfing gestern den öster¬

reichischen Bundeskanzler Schober und hatte eine In¬
ständige Unterredung mit ihm . Schober sprach der italieni¬
schen Regierung den Dank für die Oesterreich auf der Haa¬
ger Konferenz gewährte Unterstützung aus und überreichte
Mussolini den Großkordon mit goldenem Stern
des Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Oester¬
reich. Im Verlauf der Besprechung wurde beschlossen , die
Unterzeichnung des italienisch - österreichischen Freund -
schafts - und Schiedsverkrags am Donnerstag vor -
zunehmen .

Verstimmung in England
London , 5 Febr . In England ist man sehr verstimmt ,

daß die Führung auf der F l o t t e n k o n f e c e n z dem
Einberufer Mac Donald vollständig entglitten und von
dem Franzosen Tardieu übernommen worden ist . So
wird in dem Hauptblatt der Arbeiterpartei „Daily Herold "
geschrieben , die Erklärung Tardieus in der französischen
Kammer , er habe in London den Sieg errungen , habe einen
schlechten Eindruck gemacht . Es sei voreilig und un¬
klug , von einem Sieg zu sprechen, weil der französische Vor¬
schlag ja noch gar nicht angenommen sei . Das voreilige
Prahlen reize zum Widerstand . Es scheine , daß Tardieu
aus französisch - innerpolitischen Gründen die Flottenkonfe¬
renz als Bühne benützen wolle , um sich mit einem per¬
sönlichen Erfolg zu versorgen . Aber auch unter den
Amerikanern bestehe die Neigung , ihm zuzurufen : „Nur
langsam !"

Mac Donald , dessen Verhandlungspolitik bisher sehr
schwächlich gewesen ist, möchte offenbar die Führung wie¬
dergewinnen . Das würde ihm aber nur mit Hilfe der
Amerikaner möglich sein, die sich aber zurückhaltend gezeigt
haben .

Die englische Arbeitslosenversicherung
Streit zwischen Ober - und Unterhaus

London , 5 . Februar . Der Gesetzentwurf der Arbeiter¬
regierung über die Arbeitslosenversicherung ist vom Unter¬
haus angenommen worden , allerdings mußte die Regie¬
rung ihren ursprünglichen Entwurf wesentlich abündern ,
da sonst die Liberalen gegen das Gesetz gestimmt hätten .
Das Oberhaus hat aber zum zweitenmal mit 156 gegen42 Stimmen einen Abänderungsantrag angenom¬
men , der die Dauer des Gesetzes auf ein Jahr be¬
schränkt . Dieser Abänderungsantrag war , nachdem ihndas Oberhaus zum erstenmal angenommen hatte , vom Un¬
terhaus abgelehnt und der Gesetzentwurf an das Oberhaus
zurückverwiesen worden . Da die Regierung eine inner -
politische Krise aus verschiedenen Gründen vermeiden will ,will sie den Vermittlungsvorschlag machen , dem Gesetz eine
dreijährige Dauer zu geben . Es scheint jedoch nur eine
Frage der Zeit zu sein, wenn es zu der großen Auseinander¬
setzung zwischen den beiden Häusern kommen wird .

Bau neuer englischer Flugzeuge
London , 5. Febr . „Morningpost " berichtet , daß neue

Transportflugzeuge im Bau sind, die 2400 Kilometer ohne
Zwischenlandung zurücklegen können . Ferner befänden sichbei der Firma Handley Page Personenverkehrsslugzeuge
für je 40 Personen im Bau .

Meklenibekg
Der Kulthaushalt im Finanzausschuß

Stuttgart . 5 . Febr . Der Finanzausschuß des Landtags
begann gestern mit der Beratung des Kulthaushasis Zu
Kap . 29 (Ministerium und Kollegien ) ist Berichterstatter der
Abg . Körner (VB . ) Auf Anfragen von soz . und komm.
Seite antwortete Kultminister Dr . Bazille , daß Würt¬
temberg in der Volksbildung nicht hinter anderen Ländern
zurückstehe, die sich z. T . bei Bauten usw . zu weit vorgcwagt
haben . Usber Abmachungen anläßlich der Reg erungs -
erweiterung könne keine Auskunft gegeben werden . Die
Ministerialverfügungen über schulwidrige Veranstaltungen
und über die Behandlung der Kriegsschuldlüge in den Schu¬
len könne nickt zurückgezogen werden . Dem Antrag Polüch
(Ztr . ), eine weitere Oberrechnungsratsstelle in Gruppe 7 6
zu streichen , stimme er zu . Dieser Antrag wurde mit großer
Stimmenmehrheit angenommen und das Kap . 29 geneh¬mig .

Die verräterische Hundertdollarnote .
Kriminalroman von Walther Krause .

M . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

Anders verhält es sich mit Henry Smith , der gl-nch -
falls des Mordes an Mister Morgan bezichtigt wird . Lei
diesem müssen erst die näheren Umstände ergeben , ob er der
Mörder sein kann . Er hat sich, wie festgestellt , nach der
Tat in höchst auffallender Weise in der Nahe des Lrtes .
an dem der Mord begangen wurde , hrritmg 'ff^ ichen und
sich auch , wie er selbst zugibt und eingesiandti '. Hai , bei dem
Gartenhäuschen , in dein Heinz von Moorbura schlief. zu
schaffen gemacht . Er kann allerdings Nachweisen , daß er
sich in der Zeit , in welcher der Mord verübt wurde , aus
d«-r Fahrt nach Newyork befand , und daher nicht in der
Villa des Mister Morgan getnesen sein konnle . nährend
dort der Mord geschah, aber dieser Umstand schließt nicht
aus . daß er nicht indirekt am Morde beteiligt ist und viel¬
leicht Komplizen hat . die den letzteren begangen haben .

Mit Hilfe der Zeugen "
, schloß der Präsident seine

Rede , „ und mittels schätzenswerter Handhaben , die das
Gericht zur Verfügung stellt , hätten demnach die Herren
Geschworenen nach Recht und Gewissen ihres Amtes zuwalten ! "

Kaum hatte der Vorsitzende geende -, als der Staats¬
anwalt Heinz von Moorburg ausforderte , sich zu vertei¬
digen .

Dieser schilderte den Vorgang nochmals kurz, wobei

"Bei Kap . 37 (Universität ) wird angeregt , die Pläne
für den Neubau der Chirurgischen Klinik in Tübingen durch
einen Sachverständigen in einem größeren Kreis von In¬
teressenten erörtern zu lassen. Ministerialrat Dr . Bauer
macht Mitteilungen über die Darlehenskasse der Deutschen
Studentenschaft , die ein Staatsdarlehen von 8000 Mark er¬
halten wird . Ein Antrag Bauser ( BP . ) , das Staats¬
ministerium zu ersuchen, bei der Reichsregierung dahin zu
wirken , daß die Bestimmungen über die Wohlfahr .' srenten
auf die Stiftungen der Hochschule usw . Anwendung finden ,
wird angenommen , ebenso das ganze Kapitel . Kap . 38
(Landw . Hochschule ) und Kap . 39 (Landw . Fachschulen und
landw . Fortbildungswesen ) .

Ueber Kap . 40 (Techn . Hochschule) berichtet Abg . Dr .
Wider (BP ), der sich für Neuerrichtung eiwger Professu¬
ren einsetzt. Kultminister Dr . Bazille teilt mit , daß dem
Landtag eine Denkschrift über den Neubau der Technischen
Hochschule zugehen werde , sobald die Verhandlungen mit
der Stadt Stuttgart abgeschlossen seien ; uferlose Pläne
werden nicht in Frage kommen . Zur Errichtung einer Ge¬
schichtsprofessur werden im Benehmen mit dem Finanz¬
ministerium noch Mittel in den Haushaltplan 1930 ein¬
gestellt werden . Man hoffe, dadurch die Weltkriegsbücherei
im Rosenstein für das Land Württemberg erhalten zu kön¬
nen . Nach eingehender Aussprache über die Neubaufragen
wird Kap . 40 angenommen , ebenso Kap . 41 ( Höhere Bau¬
schule ) und Kop . 42 (Maschinenbauschule Eßlingen ).

Stuttgart , 5 . Februar .
Mnisterialdiccl . or im Wirtschaftsministerium . Der Staats¬

präsident hat den Ministerialrat Staiger im Wirtschafts¬
ministerium zvm Ministerialdirektor in diesem Ministerium
ernannt . Es handelt sich dabei um Besetzung der Stelle , die
bisher Staatsrat Rau innehatte .

Beratungsstelle für das Baugewerbe . Durch Entschlie¬
ßung des Wirtschaftsministeriums ist Prof . Keuerleber ,
Vorstand der Beratungsstelle für das Baugewerbe beim
Londesgewerbeamt , auf Ansuchen von diesem Amt enthoben
und Dipl -Ing . Schleicher , seitheriger Stellvertreter , zum
Vorstand dieser Anstalt berufen worden .

Die Gottesdienstplakate an den Bahnhöfen . Dir Deutsche
Reichseisenbahnverwaltung hat die Erlaubnis erteilt , daß
kostenlos auf jedem Bahnhof der Reichsbahn Plakate an¬
gebracht werden dürfen , die einen Hinweis aus d e nächste
evangelische Kirche und deren Gottesdienstzeiten enthalten .
Ein solches Plakat in dem amtlich genehmigten Format hat
der Evang . Preßverband für Deutschland Herstellen lassen.

Dr . Hieber macht nicht mit . Der frühere Staatspräsident
und Kultminister Dr . Hieber Hai , wie die Schwäb . Tag¬
wacht berichtet , es abgelehnt , sich an den seit etwa 10 Tagen
im Staatsministerium stattfindenden Beratungen über die
Entwürfe eines Landesschulgesetzes und einer Reform der
Lehrerbildung zu beteiligen .

Tagung des Württ . Skädkekags . Am Freitag , den
7 . Februar 1930, vormittags 10 Uhr , findet im Rathaus eine
öffentliche Mitgliederversammlung des Württ . Stüdtetags
statt . Auf der Tagesordnung steht der interkommunale La¬
stenausgleich in Württemberg .

Die Sanierung der Arbeitslosenversicherung . In einer
überfüllten Versammlung der über 5000 Mitglieder fassen¬
den Ortsgruppe Stuttgart des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilsen -Verbands wurde einstimmig folgende Ent¬
schließung gesoßt : Gegen die Verwendung von Mitteln der
Angestellten Versicherung zur Sanierung der Arbeitslosen¬
versicherung wird mit aller Entschiedenheit Einipruch er¬
hoben . Die Angestellten erkennen den Wert der Arbeits¬
losenversicherung und die Notwendigkeit einer alsbaldigen
Sanierung derselben durchaus an : die 3 !4 Millionen An¬
gestellten cerwahren sich aber dagegen , daß die aus eigener
Kraft ohne einen Pfennig Reichszuschuß zusammevgetrage -
nen Sicherungskapitalien der Angestelltenversicherung , die
einzige Aller -Hoffnung der Angestellten , in Gefahr gebrachtwerden .

Der Brudermord von Bernhousen . Den 'Abschluß der
Kirchweih in Bernhousen bildete im letzten Iuhr eine be¬
trübende Familientragödie . Auf die Hilferufe seines Vaters
eilte der 33jährige Ludwig Raiser herbei und erschoß
seinen Bruder Wilhelm . Der Getötete hatte seinen Vater
niedergeschlagen und sich dann mit einem offenen Messer
gegen seine Brüder gewandt . Ludwig Raiser hatte sich ->etzt
wegen Totschlags vor dem Schöffengericht zu verantwor¬
ten , das jedoch einwandfrei Notwehr feststellte und auf
Freispruch erkannte .

er naiurucy leine uuschuto beteuerte . lLie Zeugen spra¬
chen sich fast alle in einem für den Angeklagten günstigen
Sinne <l iß .

Dann kam Smith an die Reihe . Er war sehr Wort -
karg und gab auf alle Fragen geringschätzige Antworten ,die eine offen zur Schau getragene Mißachtung gegenüberden Richtern und Geschworenen ausdrückten und Unwillen
bei den Richtern hcrvorriefen .

Ter Hauptzeugc gegen ihn war Dr . Gaston de Veliers .
Als er aufgerufen wurde , betrat er ruhig , nur etwas

blaß , den Gerichtssaal und verneigte sich vor den Richtern .
Aller Augen hinge » an dem stattlichen Manne in dem

tadellosen , schwarzen Gehrockanzuge . mit dem dunklen ,
sorgsam gescheitelten Haar und wohlgepflegten Schnurr¬bart .

Nachdem der Präsident die üblichen Fragen betreffsseiner Personalien an ihn gerichtet und Dr . Gaston de
Veliers diese mit ruhiger und fester Stimme beantwortet
halte , erhob sich ans der ersten Reihe der Zuschauer ein
Mann und bat um das Wort .

Ter Richter war zunächst verblüfft , doch im selbenMoment trat schon ein Gerichtsdiener an den Präsiden -
icntisch und übergab dem Richter eine Karte .Kaum hatte jener einen Blick darauf geworfen , als er
erklärte :

„Bitte , Herr Tower , erklären Sie , was Sie zu dem
Mord zu sagen habenI "

Ter Genannte verneigte sich, trat einige Schritte vor ,
so daß er kaum zwei Schritte vor dem Direktor stand , und
lagst iv dem Richter :

Aus dem Lande
Heilbronn . 5 . Febr . Eine Gerichtsassessorin .Eine Verfügung des Justizministeriums bestellt die Gerichts -

assessorin Fr - Beißwänger mit Wirkung vom 12.
Februar ans Amtsgericht Heilbronn . Frl . Beißwänger stkdie Tochter des Schultheißen von Geradstetten OA . Schorn¬
dorf .

Welzheim . 5 . Febr . Voranschlag der Amts -
körp erschast . Nach dem Gesamtvoranschlag der Amts -
körperschaft für das Rechnungsjahr 1929 betragen die Ein¬
nahmen 41 000 Mark , die Ausgaben 288 000 Mark , somit die
Unzulänglichkeit 247 000 Mark . Zur Deckung wird beschlos¬
sen , 5000 Mart aus Nestmitteln zu verwenden und den Restmit 242 000 Mark durch die .Amtskörperschaftsumlage auf¬
zubringen .

Unterensingen OA . Nürtingen , 5 . Febr . Die Heimatnicht mehr errejcht . Der 28 I . alte Sohn der FamilieRath ist auf der Heimfahrt von Kongo (Afrika ) nach Ham¬
burg auf dem Bremer Dampfer „ Wolfram " dem Schwarz¬
wasserfieber zum Opfer gefallen .

Wünsingen , 5 . Febr . Ueberfahren . Der aushilfsweiseals Fahrer beim Gut Ludwigshöhe angestellte M . Walter
fuhr mit einem Wagen und zwei Pferden , als die Tiere
wegen einer am Wege lagernden Kabeltrommel Plötzlichscheuten und davonrasten . Beim Versuch , die wildgewordc -
nen Pferde aufzuhalten , wurde der Fuhrmann geschleift undkam unter den Wagen zu liegen , der über ihn wegging . Ererlitt zwei Schulterbrüche und innere Verletzungen .

Herrenberg . 5 . Febr . Die Herrenberger Stifts¬kirche in Gefahr . Die Stiftskirche zu Herrenberg istzurzeit stark gefährdet : der mittlere Südwest - Pfeiler der^ urms und die Wand , die das ehemalige Turmgewölb «vom eigentlichen Kirchenschiff trennt , weicht auf einen Mete :Höhe 26 Millimeter aus dem Lot . Das Ausweichen deL
Turmpfeilers ist mit bloßem Auge erkennbar . Merkwürdiger¬weise weicht der Pfeiler oben nach außen , so daß die Ge¬
fahr des Auseinanderreißens besteht. Der Kirchengemeinde¬rat hat beschlossen , den Untergrund durch Bohrungen auf
Beschaffenheit und Standfestigkeit untersuchen zu lassen, da¬mit man Klarheit erhält , welche Maßnahmen zur Erhaltungdieses Bauwerkes zu ergreifen sind.

Oberndorf a. N ., 5 . Febr . Einträglicher Maul¬
wurffang . In den letzten Wochen wurden auf den Fel¬dern in der Nähe des Lindenhofs 446 Maulwürfe in Fallen
gefangen und abgeliesert . Für jedes gefangene Tier werden
20 L bezahlt , und es wurden einem Maulwurffänger über
50 für gefangene Maulwürfe auf einmal ausbezahlt

Geislingen , 5 . Febr . Am Tag vor der goldenen
Hochzeit gestorben . Schneidermeister Reifer ist
gestern abend verschieden. Heute hätte das Ehepaar das
Fest seines goldenen Ehejubiläums feiern können : eine
kirchliche Einsegnung war aus heute vormittag festgesetzt.

Alm , 5 . Februar . Eine Bagatelle vor dem
Schwurgericht . Der verh . Kürschner Leonhard Rodi
von Sulmingen , OA . Laupheim , wohnhaft in Pulsnitz in
Sachsen , hatte sich wegen unlauteren Wettbewerbs zu ver¬
antworten . Rodi war im Sommer 1928 arbeitslos und be¬
fand sich in der Heimat . Damals kamen die Bestimmungenüber die Anbringung von Rückstrahlungen an Fahrrädern
auf . Er glaubte , mit deren Vertrieb ein Geschäft machen zukönnen , und ließ Zirkulare mit Bestellkarten drucken, die er
an etwa 800 Schultheißenämter verschickte und worin er den
Wunsch aussprach , der Amtsdiener solle gegen eine Ent¬
schädigung von 10 Prozent die Bestellungen sammeln . Das
Zirkular war außerdem so gehalten , daß man der Meinung
sein konnte , daß er die oberamtlicke Bestätigung für die vor¬
schriftsmäßigen Leuchtzeichen habe . Wegen unlauteren
Wettbewerbs wurde er zu 20 Mark Geldstrafe und Tragung
der Kosten verurteilt .

Schlimme Zeichen der Zeit . In das vom
Amtsgericht Ulm geführte Verzeichnis 1929 der zur Leistung
des Offenbarungseids geladenen Personen sind 353 Num¬
mern eingetragen . Das Wesentliche daran ist aber , daß die
Ulmer Gerichtsvollzieher bei einem Drittel aller Psändungs -
versuche leer ausgehen mußten . Auch die Zahl der Kon¬
kurse und Vergleichsverfahren im Januar 1930 ist ungleich
höher als im gleichen Monat des Vorjahrs .

Neu -Alm . 5 . Februar . G r o ß e s S chad e n f e u e r .
"lm Sonntag früh brach in der Mälzerei der Brauerei utz
n Reutti Feuer aus . Das Mälzereigebäude konnte zwar

gerettet werden , doch wurden 100 Zentner Malz vernichtet
und am Gebäude und an den Anlagen beträchtlicher Schaden
angerichtet , der sich auf etwa 20 000 ^ beziffert .

Biberach , 5 . Febr . Endlich erwischt . Die Land¬
jäger konnten in Kirchdorf OA . Leutkirch den wegen aller
möglichen Straftaten steckbrieflich verfolgten Zigeuner Karl
Weiß dingfest machen . Im Jahr 1927 ist der Bursche aus
dem Amtsgerichtsgefängnis Wangen i . A . ausgebrochen
und trieb sich seitdem unter falschem Namen in Württem¬
berg und Bayern umher .

'
„Gestalten . Herr Präsident , daß ich einige Fragen an

den Zeugen . Herrn Dr . de Veliers , richte ? "
„Bitte sehr ! " sagte der Richter .
„ Herr Zeuge "

, begann Herr Tower , „kennen Sie einen
.jewissen Mac Hollister ? "

„ Ja "
, erwiderte Tr . de Veliers , „ er war der Diener

des Mister Morgan .
"

„ Und Sie verkehren mit demselben gewissermaßen ver¬
traut ? "

„Herr Präsident "
, sprach Dr . de VelierS . „ ich bitte ,

-» ich vor diesen unverschämten Fragen zu schützen."
„ Ich begreife nicht , was Sie , Herr Tower , mit diesen

Frage » bezwecken wallen ", sprach der Präsident , „ ich vn -
biete Ihnen , solche Fragen an den Herrn Zeugen zu rich-
, en ! "

„Gut "
, antwortete Tower , „ich werde nur noch eine

Frage an ihn richten ! "
. „

„ Herr Zeuge , haben Sie dem genannten Max Holllster
nicht Geld gegeben für ein gewisses Geschäft ? Und "

, fuhr
er mit erhobener Stimme fort , „ kennen Sie diese Scheide
hier ? Es ist dieselbe Scheide , die zu dem Dolche gehört ,
mit dem der Mord begangen wurde und der setzt dort auf
vcni Gerichtstische liegt ."

Der Direktor war keines Wortes mächtig . Mil stie¬
ren Augen starrte er auf den Beweis seiner Schuld . In
seinem Gesicht lag der Ausdruck unbeschreiblicher Angst
und Pein . Er wollte sprechen , doch er brachte nichts her¬
vor . und die wenigen Worte , die er leise stammelte gin¬
gen in dem Tumult , der dieser Szene folgte , verloren .



»

Die württ . Rechtsanwälte . Nach der Mitteilung des

Justizministeriums sind bei den württ . Gerichten insgesamt
502 Rechtsanwälte zugelassen gegen 483 im Vorjahr .

Eßlingen , 5 . Febr . KeinneuerBeitragfürdie
Frauenkirche . Der Gemeinderat beschloß, zu der In¬

standsetzung der Frauenkirche keinen weiteren Beitrag der
Stadt zu geben . Die Stadt hatte bis jetzt schon fünf Raten

zu je 10 000 Mark für die Instandsetzung der Frauenkirche
gegeben .

Künzelsau , 5 . Februar . Todesfall . Freiherr Ludwig
v . Stetten -Buchenbach ist Dienstag nachmittag nach schwerem
Leiden gestorben .

Nettersheim , 3 . Febr . R e g i m e nt s f e st d e r U l m e r
Grenadiere . In einer hier am Sonntag abgehaltenen
Versammlung wurde beschlossen , das Regimentsfest der
Ulmer Grenadiere am 21 . und 22. Juni in Weikersheim
abzuhaiten .

Verband wüi'tteinbergischer Gemerbevere'me
und Handwerksrvereinigunqen

In Plochingen fand eine außerordentliche Tagung des
Verbands württ . Gewerbevereine und Handweckerverenu -

gungen im Festsaat des Hotels zur Eisenbahn unter dem
Vorsitz des Landtagsabg . Henne statt . Universilätspro -
fessor Dr . Iei > inek - Heidelberg hielt einen Vorrrag über
„ Wahlrechtsreform im Rahmen der Reichs¬
verfassung

"
. Die Vorzüge des alten Wahlrechts :

Persönlichkeitswahl im kleinen Wahlkreis , beim Tod des

Abgeordneten Ersatzwahl , Beseitigung mißliebiger Abgeord¬
neter , eine Landesliste gibt es nicht . Das neue Wahlrecht
verhindert dies alles und hat nur den Vorzug , daß es vor
Zahlenzufälligkeiten schützt . Die Parole müsse lauten : P r o-

portionalisierung der Verhältniswahl .
Von den vielen hierzu geschaffenen Systemen hält der

Redner das seine für das kunstreichste. Er glaubt zunächst
jedoch nicht an seine praktische Einführung wegen seiner Kom¬

pliziertheit und schlägt daher das von Linken heil ,
Schramberg , vor . das er bearbeitet und rechnerisch geprüft
hat . Dieser Vorschlag zeigt für Württemberg folgendes Bild :
Wahlkreise in Größe eines oder mehrerer Oberamtsbezirke
mit möglichst gleicher Einwohnerzahl . Stuttgart bildet einen
Wahlkreis für sich und wird zur Vermeidung von Zahlen¬
überraschungen nicht in Wahlkreise aufgeteilt . Es gilt eine
feste Wahlzahl ( 15 000 ) , die sich aber auf 16 , 17 000 usw . er¬
höht , oder auf 14, 13 000 usw . vermindert , wenn je nach
Wahlbeteiligung weniger oder mehr als 75 Sitze verteilt
würden . In den 32 Wahlbezirken gilt Einer -Wahl (Per¬
sönlichkeitswahl ) : hinter dem Bewerber steht ein Ersatzmann .
Ueberschußstimmen werden je nach Parteizugehörigkeit ver¬
wendet . Zur Wahl ist wenigstens ein Zehntel aller nn

Wahlkreis abgegebenen Stimmen erforderlich : dies gegen
die Splitterparteien ohne Einspruchsmöglichkeit des Staats¬

gerichtshofs . Die erste Sitzeverteilung geschieht nach der

relativen Mehrheit . Das weitere ^ / ^ llm
.' össystew lacht

darauf hinaus , daß es nahezu sicber ist . daß 1^
W °blkreis

weniastens einen Abgeordneten erhalt . Ersatzwahlen
gibt es nicht , jedoch ein Nachrücken im Sinne der Reform -

Eine Landesliste ist nicht nötig , jedoch möglich , auf Grund

deren im ganzen etwa 7 Abgeordnete gewählt werden .

Amtliche Dienstnvckirickck -' n
Ernannt : Zollaspirant Ve > th bei dem Hauptzollamt lllm zum

Oberzollsekretär , Rechnungsrat Walter im Innenministerium
zum Oberrechnungsrat in diesem Ministerium .

Verseht : Obersteuerinspektor Schmidt bei dem Finanzamt
Bietigheim an das Finanzamt Ludwigsburg : Obersteuerinspektor
Huber bei dem Finanzamt Urach an das Finanzamt Ulm ; Ober¬

zollinspektor Grundier bei dem Hauptzollamt Hall an das Lan¬
desfinanzamt : Oberzollinspektor Neuls , Vorsteher des Zollamts
Wörth a . Rh ., Landesfinanzamt Würzburg , an das Hauptzollamt
Reutlingen ; Bezirkskommissar Bauer , Leiter des Bezirkszoll¬
kommissariats (St .) Freudenstadt , als Oberzollinspektor an das

Hauptzollamt Stuttgart ; Zollinspektor Lerner bei dem Hauptzoll¬
amt Stuttgart als Leiter an das Bezirkszollkommissariat (G .)
Breitenbach , Landesfinanzamt Würzburg ; Zollinspektor Friz ,
Leiter der Transitzollabfertigungsstelle beim Bahnpostamt Stutt¬
gart , als Leiter an das Bezirkszollkommissariat (St .) Freudenstadt :
Obersteuersekretär Wöhrle bei dem Finanzamt Altensteig an
das Finanzamt Sindelfingen : Obersteuersekretär Rauch bei dem
Finanzamt Balingen an das Finanzamt Kapfenvurg : Obersteuer¬
sekretär König bei dem Finanzamt Kapfenburg an das Finanz¬
amt Urach ; Obersteuersekretär Klepser bei dem Finanzamt
Schorndorf an das Finanzamt Bietigheim .

Auf Ansuchen aus dem Reichsdienst entlassen : Steuerinspektor
Basier bei dem Finanzamt Sindelfingen und Obersteuersekretär
Niethammer bei dem Finanzamt Stuttgart - Süd .

2n den Ruhestand verseht : Regierungsrat Braungar t , Vor¬
steher des Finanzamts Tuttlingen , mit Ablauf des Monats
März 1930.

Aus dem Staatsdienst entlassen : Der beim Innenministerium
planmäßige Oberrechnungsrat Flattich seinem Ans . entsprechend .

Lokale ».
Wildbad , den 6 . Februar 1930 .

Lesezimmer für Arbeitslose . Der Gedanke , daß unsre
Arbeitslosen nun , der Not gehorchend, nicht dem eigenen
Trieb , soviel Zeit haben , also auch einmal Zeit zum Lesen
haben , hat dazu geführt , ein Lesezimmer für sie aufzutun .
Durch das Entgegenkommen der Stadt und der Schulver¬
waltung ist es möglich geworden , das Zimmer neben der
Stadt . Bücherei dafür zu bekommen. Gewiß werden manche
Arbeitslose , diese Gelegenheit gern benützen. An Lesestoff
fehlt es ja nicht, da freundlicherweise die Stadt . Bücherei
unentgeltlich zur Verfügung steht. Es wäre aber auch
anderer Lesestoff sehr erwünscht , namentlich illustrierte
Zeitschriften , wenn auch früherer Jahrgänge , sowie Tages¬
zeitungen , die man vielleicht etwas rascher liest, damit sie
noch frisch in das Lesezimmer kommen Auch wären viel¬
leicht da und dort einige Spiele entbehrlich, die hier gute
Dienste tun könnten . Alle solche Spenden nimmt der Lei¬
ter des Lesezimmers , Herr Oberlehrer Walz , dankbar ent-
gegen.

Kieme IlachrWe« aus all« Veil
. .. ? er erste Transport der deutschrusstschen Auswandere
yt in Sao Francisco do Sul ( Brasilien ) eingetroffen . Si
wurden von dem dortigen deutschen Konsul empfangen . De
-Transport wird über die bekannte deutsche Kolonie Blu

Ansiedlungsgebiet der hanseatischen Sied
lüngvgesellsmaft . deren Präsident der Generaldirektor de !

Norddeutschen Lloyd , Geheimrat Stimming , ist , weiter¬
geleitet .

kieburg gestorben . Der frühere Leiter des städtischen
Auschaffunasamts in Berlin , der in den Sklarek - Skandal
stark verwalt ist , Kieburg , ist unerwartet gestorben .

Zubkoff heiratet wieder . Der so berühmt gewordene
Herr Zubkoff aus Rußland hat sich jetzt über den Verlust
seiner Gattin getröstet und soll im Begriff sein , sich mit
einer Bardame in Köln zu verheiraten . Er läßt verbreiten ,
die Verwandten der verstorbenen Prinzessin Viktoria hätten
ihm für die Auslieferung der Briefe der Prinzessin eine
Abfindung von 15 000 Mark auszahlen lassen.

Iugunfall . Der Passauer Früh - V -Zug erlitt auf der
österreichischen Strecke bei Böheimkirchen einen Lokomotiv -

schaden . Der Lokomotivführer und der Heizer wurden durch
den ausströmenden Dampf schwer verletzt . Ein auf der
Lokomotive anwesender Aufsichtsbeamter fand beim Ab¬
springen den Tod . Der Zug setzte die Fahrt nach Wien
mit einer Erfatzlokomotive fort .

Die Kinderentführung in Hohenböddenstedt . Zu der ge¬
meldeten Kinüerentführung aus Hohenböddenstedt (Kreis
Salzwedel ) erfahren wir , daß sich die fünf Kinder des Guts¬
besitzers Romaschka in dem kommunistischen Jugendheim
„Kuhmühle " im Kreis Wittstock aufhalten sollen. An der
Entführung , die auf Anstiften der Mutter geschah , soll ein
Kommunist aus Salzwedel beteiligt sein.

Ein Dampfer vereist auf dem Grund . Auf dem Kall -

badagrund zwischen Helsingsors und Kotka (Finnland )
wurde ein ganz vereistes Schiff auf dem Meeresgrund ent¬
deckt . Man vermutet , daß es sich um den vermißten däni¬
schen Dampfer „Nelly " handelt . Das Schicksal der Beman¬
nung ist noch unbekannt .

Eine stürmische Uebersahrl von Hamburg nach Neuyorl
hatte der amerikanische Dampfer „George Washington " zu
überstehen . 15 Reisende wurden mehr oder weniger schwer
verletzt.

Ein amerikanisches Tauchbook ist auf dem Schildkröten¬
riff bei Portsmouth ( Newhampshire ) auf Grund gelaufen .
Mit Hilfe mehrerer Schleppdampfer konnte es nach einigen
Stunden abgeichleppt werden .

Ausgrabungen in England . „ Daily Chronicls " zufolge
ist beschlossen worden , die Ruinen von Verulam auszu -

graben . Verulam war bereits vor der Landung Julius
Cäsars eine große Sladt Britanniens . Die Ausgrabungen
sollen zu Anfang des Sommers beginnen und werden meh¬
rere Jahre dauern . Man verspricht sich von ihrem Ergeb¬
nis wertvolle Aufschlüsse über die britannische Kultur vor
2000 Jahren .

Benzinexplosion . Durch eine Benzinexplosion wurde di«
Garage des Warenhauses A . Hamm in Neuyork -Brooklyn
zerstört . 15 Lastkraftwagen verbrannten , 20 weitere wurden
schwer beschädigt.

Beraubung einer Aztekenpyramide in Mexiko . Nach einer
Meldung der „Associated Preß " aus Mexiko haben Diebe
die Aztekenpyramide von Cholula im Staat Puebla erstiegen
und von dem Marienbildnis die goldene Krone , die Juwelen
und Gewänder , sowie den Jesusknaben des von dem spa¬
nischen Eroberer Cortez um 1527 ausgestellten Marienstand¬
bilds gestohlen .

Eine Pockenseuche ist in den mexikanischen Bezirken
Jonacatepec und Axochiopan (St . Morelos ) ausgebrochen ,
lieber 600 Menschen sollen der Seuche bereits erlegen sein.

Auch inIndien nimmt im Bezirk Bombay die Pocken¬
seuche zu . In vorletzter Woche kamen 2640 Erkrankungen
mit 662 Todesfällen , in voriger Woche 3654 Erkrankungen
mit 716 Todesfällen zur Anmeldung . Auch in London
ist ein Anwachsen zu verzeichnen . Während im November
200 Pockenfälle behandelt wurden , waren es im Januar
539 Fälle .

Von der „Papageienkrankheit " . Wie beliebt der Papagei ,
der „befiederte Affe"

, wie ihn der große Tlerforscher Brehm
wegen seiner drolligen Eigenschaften nennt , als Hausgenosse
st, zeigt die Berechnung eines Berliner Tierhändlers , nach

oer allein in der Reichshauptstadt alljährlich 40 — 50 000
stapageien abgesetzt werden . Allerdings ist es um den See -
ransport dieser Tiere — es ist jetzt besser geworden —
rüher übel bestellt gewesen . Äm Kielraum in elenden Kä -
>gen , deren hygienische Beschaffenheit nicht weniger als
lles zu wünschen übrig ließ , zu viele » Dutzenden eng zu-
amrnerigepfercht , mit verdorbenem Futter ernährt und mit
unkendem Wasser getränkt , mußten die armen Tiere die
nehrwöchige Reise durchmachen . Kein Wunder , daß aller -
,and seuchenhafte Krankheiten bei ihnen auftraten und daß
nele von ihnen entweder schon während der Fahrt ver¬
ödeten oder doch krank in Europa ankamen . Wenn sich die
Verhältnisse inzwischen auch zum bessern gewandt haben , so
kommt es doch auch heute noch vor , daß Tierqroßhändler
selbst um den Preis größerer Verluste an „Ware "' die Trans -
portkosten dadurch herabzusetzen suchen, daß sie fünfzig und
mehr Vögel zusammensperren und so die Seuchengefahr
heraufbeschwören . Eine schärfere Beaufsichtigung dieses
Großhandels und besonders eine rücksichtslose Unterdrückung
des Schmuggels , bei dem solche unhygienischen Zustände vor
ollem zu befürchten sind , ist daher dringend geboten .

Sendefolge der Sluttgarler llundsnnk AS.
Donxersiag , K. Februar !

S.48 : Morgengymnastik . 10 .M : Schallplattenkonzert . 1l .i>0 : Nachrichten ,
dienst . 1L.ÜÜ: Wetterbericht 12 .IS: Schallplattenkonzert . 18 .18 : Wetter¬
bericht , Nachrichtendienst , Schallplattenkonzert . 18 .00 : Nachmittagslonzert .
I7 .4S: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten . 1S.VS: Vortrag :
Gartenarbeiten und Pslanzenschutz im Februar . 18 .88 : Toleranz . 19.08 :
Französische Litcratnrproden . 19 .38 : Original -Lautenniusik des 17. und 18.
Jahrhunderts . L8.8V: Bunte Siunde . 21 .08 : Nietzsche und die Musik . 22.80 :
Nachrichtendienst . Anschließend : Bekanntgabe evtl . Programmändcrungen
22 .43 : Streichquartett in Eis -Moll von Beethoven . 28 .30 : Tanzmusik .

Freitag , 7. Februar :
848 : Morgengymnastik . 10 .00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten ,

dienst 12 .00 : Wetterbericht . 12.18: Schallplattenkonzert . 12.55 : Nauener Zeit ,
zciche » . 18 .80 : Wetterbericht , Nachrichctndienst . 18 .00 : Konzert . 17 .45 : Zeit -
angabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18.05 : Vortrag : Die Aus ,
bildung des Flugzeugführers und des Flugzeugmonteurs . 18 .88 : Acrzte .
vortrag : Die Medizin der Naturvölker . 1900 : Zeitangabe . 19.05 : Bortrag :
Wirtschaftliches Nachrichten . 18 .80 : Arien und Lieder . 20 00 : Neue Komposi.
ttonen für Arbeiter . 21 .45 : Verheißung , ein Sendespiel . 28 00 : Nachrichten .
Sportvorbericht . 2820 : Tanzmusik .

Samstag , 8. Februar:
8 45 : Morgengymnastik . 10 00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten¬

dienst . 12.00 : Wetterbericht . l2 .15: Schallplattenkonzert . 13 .30 : Wetter -
bericht, Nachrichtendienst , Schallplattenkonzert . 14 .00 : Jugendstunde . 14.45 :
Nachmittagslonzert . 17 .00: Zeitangabe , Wetterbericht , Sportfunk . 18 .05 : Bor -
trag : Handwerk und Elektrizitötswirtschaft . 18 .85 : Stunde der Arbeit . 19.05 :
Spanischer Unterricht 18 80 : Unterhaltungskonzert . 20 80 : Höre ich recht?
Eine Mikroleusctei . 21 . l5 : Bunter Abend . Nachrichten . 22 .50: Tanzmusik .

Indien hat keß, Tnkresse am Aund/unk. Hm Gegensatz zur

ganzen übrigen Well Interessiert sich Indien für den Rundfunk
nicht . Die indische Rundfunkgesellschast , die im Jahr 1927 ins Le¬
ben gerufen wurde und Stationen in Bombay und Kalkutta be¬
treibt , beabsichtigt , Ende Februar ihren Betrieb einzu -
stellen . Die Angestellten haben bereits Kündigungen für diesen
Zeitpunkt erhalten . Die Gesellschaft , die sich in privaten Händen
befindet , hat kürzlich die Regierung um eine Beihilfe ersucht , d«e
iedoch abgelehnt wurde .

Sport
Berliner Jubilaums - Turnier . Beim Hochspringen beim Ber¬

liner Jubiläums -Turnier setzten nur vier Pferde über die 1,80
Meter -Grenze . Sieger blieb , als die Spannen sogar auf 1,90
Meter gestellt wurden , der tapfere Renner Derby unter Ober¬
leutnant Hasse , der die Höhe in wundervollem Sprung nahm .

Handel and Verkehr
Dlskontermätzigunq der Reichsbank

Die Reichsbank hat den Wechseldiskont von 6,5 auf 6 und
den Lombardzinsfuß von 7 .5 aus 7 v . H . herabgesetzt .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht begründete in der Sitzung
des Hauptausschusses der Reichsbank die vom Direktorium be¬
schlossene Senkung folgendermaßen :

Nach der Diskontermähigung der Reichsbank Ende Dezember
vorigen Jahres von 7 auf 6 v . H . ist inzwischen eine gewisse
Klärung eingetreten . Die Neigung zur Senkung besteht in den
maßgebenden anderen Ländern weiter , so daß auch die neue Er¬
mäßigung des Reichsbankdiskonts gegenüber den wichtigeren Aus¬
landsmärkten immer noch eine Zinsspanne bestehen läßt ,
die ausreicht , um Abflüsse von Auslanösgeldern aus
zinspolitischen Gründen zu verhindern . Das Reichsbankdirekto¬
rium glaubt unter diesen Umständen , schon jetzt den Versuch einer
abermaligen ILprozentigen Diskontermäßigung im Interesse der
schwer unter der Depression leidenden deutschen Wirtschaft unter¬
nehmen zu sollen , wenn auch die für die weitere Entwicklung des
deutschen Geldmarktes maßgebenden Faktoren noch nicht mit
Sicherheit zu übersehen sind.

Der gesamte Zahlungsmittelumlaus betrug Ende Januar 6151
Millionen Reichsmark gegenüber 6622 Millionen Reichsmark am
31 . Dezember 1929. In fast allen Zweigen des Geschäfts liegen
die Ziffern der Beanspruchung der Reichsbank trotz des fort¬
schreitenden Konjunkturabsttegs nicht unerheblich
über denen des Vorjahrs : so betrug die Kapitalanlage am 31 .
Januar 1929 1978 Will . RM . gegen 2315 Will . RM . am 31 . Jan .
Der Zahlungsmittelumlauf vom Ende letzten Monats überschritt
den vom 31 . Januar des Vorjahrs trotz der inzwischen eingetrete¬
nen Senkung des Preisnivem -s um etwa 75 Milt RM . Trotz¬
dem steht die Lage der Bank dem Versuch einer Diskontermäßi -
gung in dem vorgesehenen Ausmaß nicht entgegen , zumal bei der
herrschenden ungünstigen Konjunkturlaqe für die nächste Zeit mit
einem größeren Geldbedarf der Wirtschaft nicht gerechnet zu wer¬
den braucht und von der Reichsfinanzoerwaltunq erwartet wer¬
den darf , daß sie die Gesundmachung ihrer finanziellen Lage
mit allem Ernst betreibe .

Herabsetzung des Sparkassenzinsfuftes
Infolge der weiteren Ermäßigung des Reichsbankdiskonts wer¬

den auch die öffentlichen Sparkassen den Zinsfuß für Spar¬
einlagen um ein halbes Prozent herabseften , woraus sich die
Möglichkeit ergibt , auch den Zinssatz der van den Sparkassen
gegebenen Hypotheken und Gemeindedarlehen entsprechend zu er¬
mäßigen . Im kurzfristigen Geld - und Darlehensverkehr ermäßi¬
gen sich die Bedingungen von selbst.

Der Berliner Privatdiskont wurde für beide Sichten aus
5,875 v. H . ermäßigt .

»
Wettere Diskonkermäßigung tn Oesterreich ? Wie verlautet , Ist

demnächst mit einer weiteren Herabsetzung des Diskonts zu rech¬
nen . Der Prioatdiskont ist bereits auf 6,25—6,375 gesunken ,
kurzfristige Dollarkredite sind zu 5,125—5,25 v. H . ausreichend
angeboten . Die Privatbanken usw . haben den Zinsfuß für täg¬
lich abhebbare Einlagen ab 1 . März von 5 auf 4,5, kür 1 bis 3
Monate aus 5—5,5 v . H. herabgesetzt .

Man spricht allgemein davon , daß Bundeskanzler Schober
seinen überraschenden Erfolg auf der Haager Konferenz der Oester¬
reich die Befreiung von Kriegstributen und den reich' ben Kredit
des Auslands brachte , mit dem Verzicht O - Neyi - eichs auf
den Anschluß an Deutschland erkauft habe .

Berliner voltarkur ». 5. Februar . 4,1835 G .. 4. 1915 B .
Dt . Abl .-Anl . 53.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 8.75.
Berliner Geldmarkt . 6. Februar . Tagesgeld 7—9 v. H ., Mo¬

natsgeld 7 v . H.
Der Goldbestand Ende 1929 . Ende des Jahrs 929 betrug der

Ge ' dbestand in oen Vereinigten Staaten von Nm nnerika 18 250.
in Frankreich 6700 . in England 2750 , in Deut - bland 2300 , in
Spanien 2050 und in Italien 1150 Millionen Mark . >'. n mehr
als 3300 Mill Mark übertraf Ende 1929 der Barre - galübestand
der Ver . Staaten den Goldbestand der 5 Hauptwirtschastsiänver
Europas . Bemerkenswert ist auch die überraschend große Gold¬
reserve der französischen Banken .

Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit . Nach dem vorläufigen
Bericht der Reichsanstalt ist in der Woche vom 27. Januar bis
l . Februar die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger allein in
der Arbeitslosenunterstützung um rund 70 000 auf
rund 2 210 000 gestiegen .

Statistik des Gewerbebetriebs im Umherziehen . In Württem¬
berg wm -ben ausgestellt Gewerbelegitimationskarten im Jahr 1924
>8 010 , i . I . 1925 17 632, i . I . 1926 17 060, i . I . 1927 16 090 und
i . I . 1928 15 398 . Die Zahl der ausgestellten Wandergewerbe -
scheine betrug 1924 8800, 1925 10 426, 1926 10 177, 1927 10 346
und 1928 9712.

Ein - und Durchfuhr von völlig lufttrockenen Häuten und Fellen
aus Oslländern . Durch Verordnung des württ . Innenministeriums
ist die Ein - und Durchfuhr von völlig lufttrockenen Häuten und
Fellen aus Estland , Lettland und Litauen nach und durch Würt¬
temberg bis aus weiteres ohne Einschränkung zugelassen . Dagegen
bleibt das Verbot der Ein - und Durchfuhr von völlig durchgesal¬
zenen Häuten und Fellen oder anderen Rohhäuten aus diesen
Ländern bestehen

Einheitliche Preise für Gummstchuhe . Zwischen dem Reichs¬
verband deutscher Schuhhändter und den deutschen und ausländi¬
schen Gummischuhfabriken haben Verhandlungen stattgefunden , die
Kleinverkaufspreise für Gummischuhe einheitlich festzusetzen. Der
Anteil der Auslandswaren im Gummischuhgeschäft ist bedeutend .
Das Geschäft ist zurzeit nicht sonderlich günstig .

Kurzarbeit bei Bemberg . Der schlechte Geschäftsgang in der
Textilindustrie Hai die bekannte Kunstseidenwerke I P . Bem -
berg AG . veranlaßt , die Arbeit um einen weiteren Tag in der
Woche zu kürzen .

Streik in der Neuyorker Bekleidungsindustrie . 35 " W Arbeiter
der Bekleidungsindustrie in Neuyork sind am 4 . Feb . <ar in den
Streik getreten . Die Streikenden fordern die Einführung der
5 -Tagewoche und die Abschaffung des Akkordszstems.

Eßlinger Brauerei -Gesellschaft A . -G . , Eßlingen a N. Die
HV . genehmigte unter Vorsitz von Direktor Oskar Thieb ên -
Berlin den Abschluß für das Geschäftsjahr 1923 29, wonach aus
einem Reingewinn von 77281 si . V . 76180 ) Mk . wieder
7 Prozent Dividende auf die VA . und 8 Prozent auf die StA .
ausgefchüttet werden .

llim o. v . ine HV . am 4. rsevrua
genebmiate einstimmig den Abschluß kür 1S2S4S.



6 Prozent Dividende auf die VA . Lit . A, 10 Prozent aus di«
VA . Lit . B und 7 Prozent aus die StA . zur Verteilung .

Konkurse . Gustav Iaeger , Vertrieb von Friselireinrichtungen
in Stuttgart . — Hummel u . Fröschlin , offene Handelsgesell¬
schaft, Vertrieb von Bürobedarfsartikeln , Musik - und Radioappa¬
raten in Ebingen . — Fr . Bitzeru . Co ., offene Handelsgesellschaft ,
Inh . einer Trikotwarenfabrik in Tailfingen , OA. Balingen . —
Franz Altenburger , Kaufmann in Rottenburg . — Hel¬
mut Jens , Kaufmann , Inhaber der Firma Helmut I . Jens ,
Schreibwarengeschäft und Schreibmaterialien in Stuttgart . —
Kaufmann Fritz Scheibt e , Inhaber einer Klavierfabrik in
Heilbronn . — Otto Gölz , Metzgermeister und Wirt zur Traube
in Krummenacker (Eßlingen ) . — Gustav Huber , Wirt und
Metzgermeister in Kirchheim u . T . — Johannes S t e e b , Händlerin Simmersfeld OA . Nagold . — Franz Peter , Sägewerksbesitzer
in Wolfegg OA. Waldsee . — Heinrich Kumm , Schuhmacher und
Inhaber einer Schuhmarenhandlung in Vogt OA. Ravensburg .

*
Stuttgarter Börse , 5 . Febr . Die Geschäftsbelebung , die man

von der inzwischen zur Tatsache gewordenen weiteren Diskont -
ermüßigung um ^ auf 6 Prozent für die Börse erwartet hat ,
ist bis jetzt nicht eingetreten . Der Verkehr war schleppend, bei teil¬
weise leicht ermäßigten Kursen und auch der Schluß brachte keine
Besterung . Am Rentenmarkt erfuhren Reichsanleihe Ablösungs -
schuld ohne Auslösungsrechte eine weitere Steigerung .

Deutsche Bank und Discontogesellschaft . Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse . An der heutigen

Industrie - und Handelsbörse notierten von Baumwoll -Garnen in
Dollar - Cents bzw . Reichsmark : Engl . Trossel, Warp - und Pin¬
cops Nr . 20 65—67 bzw . 2 .73- 2 .81 , Nr . 30 76—78 bzw . 3 . 19 bis
3.28, Nr . 36 78—80 bzw . 3 .28—3 .36, Pincops Nr . 42 81—83 bzw.
3 .40— 3 .49 d . Kg. ; von Baumwollgeweben in Dollar -Cents bzw.
Reichspfennig : Cretonnss 11 .6—11 .8 bzw . 48. 7—49 .6, Renforcss
10.6—10 .9 bzw . 44 .5—45.8, glatte Cattune oder Croises 9 .0—9 2
bzw . 37.8—38.6 der Meter . Nächste Börse : Mittwoch , 19 . Februar .

Frankfurter Getreidebörse , 5. Februar . Weizen 26.25—26.40,
Roggen 18—17 .90, Hafer inl . 16 .25— 16 .50, Mais mixed 15.75 bis
16 , Weizenmehl südd. Spszial 0 39,5—40,25 , Weizenmehl niederrh .
39,5—40,25 , Roggenmehl 26—27 , Weizenkleie 8 . 15 , Roggenklcie
8 .50. Tendenz : Im allgemeinen schwach .

Allgäuer Butler - und käsemarkt Kempten , 5 . Februar Mol¬
kereibutter 138— 144 (Durchschnitt) , Verlauf unverändert . Quali -
tütszuschlag nach Statistik der Vorwoche 7,4 Pfg . Weichkäse 20
Prozent Fettgehalt 23—25, Verlaus unverändert . Allgäuer Em¬
mentaler 45 Prozent Fettgehalt 95— 110, Verlauf unverändert .
Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für 1 Pfund .

preisberichl der Deutschen Leinenbörse E . v ., Berlin SIS . fürdie Wochen vom 20. Januar bis 1 . Februar 1930. Strohflachs
ohne Samen : Es wurden gemeldet für Mengen über 120 Ztr . :
gute Qualität 6.25, kehr gute 6.80—7 . 10 je Ztr . Erzgebirgs -
flächse : mittlere Qualität 7 , gute 7 .50- 7 .80, sehr gute 8—8 .50
je Ztr . Röst flachs : mittlere Qualität 8, gu, > 10, sehr gute
11 .50—12 je Ztr . Faserflachs : Preise für Schwinqfluchs :
1 . Qualität 1 .55— 1 .70 ^ je Kg . Preise für veredeltes Werg :
71 —90 Schwingwerg 90—64 je Kg

Württ . Edelmetallpreise , 5 . Febr . Feinsilber Grundpreis 60 80,dto . in Körnern 59.80 G ., 60.80 B ., Feingold 2800 G .. 2814 B .,
Ausfuhrplatin 6 .60 G . , 7 .60 B .

Bremen , 5. Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand loco 17 .66.

Markte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt . Dem heutigen Markt im Stutt¬
garter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 46 Ochsen, 37
Bullen , 300 Jungbullen , 242 Jungrmder , 215 Kühe , 945 Kälber ,1675 Schweine , 1 Schaf . Davon blieben unverkauft - 6 Ochsen , 20
Jungbullen , 9 Jungrinder , 30 Schweine . Verlauf des Marktes :
Mäßig belebt , Großvieh Ueberstand .
Ochsen !

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
oo ll fleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

4 2. 30 t Kühe : 4, 2 30 1.
50- 52 — fleischig 23- 29 23- 28
14 - 48 — gering genahrl 18 - 22 17 - 22

Kälber :
seinste Mast - und

50—52 49—51 beste Saugkalbs : 72 - 76 71 - 75
45 —48 14 —47 mittl . Mast - und— — gute Saugkälbei 65 - 70 63 - 69

geringe Kälber 58 - 63 55 - 60

52— 55 51- 54 Schweine :
82—8Zl46- 49 45- 48 über 306 Pfd 81- 82

44 - 45 — 240- 300 Pfd - 82— 83 81- 83
— -» 200—240 Pfd . 82 - 84 81 - 82

160—200 Pfd . 81 - 82 79 - 80
120- 160 Pfd - 79 - 80 —

41 - 45 unter 120 Pfd , 79 - 80 —

30 - 38 29 - 36 Sauen 60 - 69 60 - 68

Ulm , 4. Febr . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 3 Ochsen.8 Farren , 11 Kühe , 23 Rinder , 178 Kälber , 207 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 48—52, Farren 1 . 46—48, 2 . 42—44, Kühe 2 . 28—32,3. 16—26, Rinder 1 . 50—52, 2. 44—48, Kälber 1 . 68— 72, 2 . 64
bis 66, Schweine 1 . 72—76, 2 . 68—70

Pforzheim . 4. Febr . Schlachtviehmarkt . Austrieb : 10
Ochsen , 14 Kühe , 33 Rinder , 17 Farren , 20 Kälber . 3 Schafe , 417
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 52—54, 2 . 48—52, Farren 1 . 52 . 2 .und 3. 50—48, Kühe 2 . und 3. 40- 25 , Rinder 1 . 54—56, 2 . 50
bis 52 . Kälber 2 . 78- 82, 3 . 74- 77 , Schweine 2 . und 3 . 79—82.
4. 78—80

Viehpreise , kirchheim u . Teck : Farren 390—580 , Ochsen und
Stiere 500 - 870, Kühe 180- 760, Kabeln 480- 810 , Rinder und
Schmalvieh 190—550 . — Ravensburg : Anstellrinder und Anstell¬
stiere 200—300 , Kalbeln 850—580 . — Langenau : Jungvieh 200 bis
350 . — Oberndorf a . N . : Jungvieh 180—385 . trächttge Kalbinnen
500—652, Ochsen 490—680 — Pforzheim : Kühe 480, Kühe mit
Kalb 540, Jungrinder 350 Mk.

Schweinepreise , kirchheim u . Teck : Milcbschweine 35—55 Läu¬
fer 70—100. — Heilbronn : Milchichweine 40—50, Läufer 70—80.— Niederstetten : Saugschweine 45—52. — Oberndorf a . N . : Milch -
schweine 40—57. — Oberstenfeld : Milchschweine 36—53. - Tutt -
lingen : Milchschweine 35—50 Mk .

pforzheimer pserdemarkk , 4 . Februar . Zutrieb 123 Pferdedarunter 1 Fohlen . Preise : Schlachtpferde 40— 120. leichte P -erde
150—400. mittlere 500—800 , schwere Arbeitspferde 900— 1400 Mk .

heilbronner Schlachiviehmark «. Zusuhr : 1 Ochse , 5 Bullen . 64
Jungrinder , 15 Kühe , 103 Kälber , 261 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
50, Bullen 1 . 47—49, 2 . 44—46, Jungrinder 1 . 52—54, 2 . 46—48,
Kühe 1. 30—35, 2. 24—26, Kälber 1 . 69— 17, 2 . 62—65, Schweine
1. 81—84, 2 . 77 —79 . /( ,

Viehpreise . Aalen : Ochsen 620—650, Stiere 360—600 , Far¬
ren 310—925, Kühe 250—650, Kalbeln und Jungvieh 150—545,Kälber 90—110. — Blaubeuren : Kalbeln 500—620 , Kühe 280 bis
350 , Junarinder 185—290 . — Gienaen a . d. Br . : Ochsen 1300 bis

1450, MIM 800- 650 bas Paar , Kühe 4S0—600 , Kalbeln 420bis 560 , Jungvieh 180 -420, Farren 200- 450 . — Metzingen :
Ochsen 600- 800, Kühe 450—650 , Jungvieh 170—400 , Stiere 600bis 600 , Kalbinnen 500—700 . — Obersonthelm : Kühe 550—600,Jungmeh 200— 105 . - Reutlingen : Ochsen 580—700 , Kühe 300bis 500 , Kalbinnen 450—550, Rinder 250—450 . — Waldsee :
Farren 350—450, Ochsen 400- 650, Kühe 300—400, Kalbeln 500bis 600, Jungvieh 170—300

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 40—57. — Blaubeuren :
Milchschweine 45—56. — Buchau a . § . : Milchschweine 50—58 . —
Bühlertann : Milchschweine 45- 60. Horb a . N . : Milchschweine
42—62. — Metzingen : Milchschweine 55—60, Läufer 80—110 . —
Reutlingen : Milchschweine 50—60, Läufer 65—120 . — Schwen¬
ningen : Milchschweine 43—45 . — Waldsee : Milchschweine 37—55.

Fruchtpreise . Aalen : Kernen 9 .20, Weizen 12.50—12.80, Misch¬
ling 9 .10, Roggen 8.90—9 .30, Gerste 9 .20—9 .80, Haber 7 .20 bis
7 .70. — Heidenheim : Kernen 12.80— 13 .70, Weizen 12 .50 , Roggen
9, Haber 6 .60—7 .20 . — Tuttlingen : Weizen 13.50—14, Gerste
9.50—10, Haber 8.50—9 . — Waldsee : Haber 6 .90 Mk . . ,

Mürttembergische Nadelskammholzverkäufe . In letzter Zeit
wurden aus den Staatswaldungen folgende Durchschnittserlöse in
Prozenten der Landesgrundpreise erzielt : aus 8 Schwarzwald¬
forstbezirken für 976 Fm . Fichten und Tannen 95 Proz ., für
22 Fm . Forchen 100 Proz . und für 991 Fm . Fichten und Tannen
alter Fällung 83 Proz . ; im Forstamt Gundelsheim für 187 Fnz .
Fichten und Tannen 111 Proz ., für 97 Fm . Forchen 126 Proz : ;
im FA . Oehringen für 39 Fm . Fichten und Tannen 109 Proz .,
für 35 Fm . Forchen 125 Proz . ; aus weiteren Forstbezirken des
Unterlands für 232 Fm . Fichten und Tannen 97 Proz . und für
283 Fm . Forchen 100 Proz . ;

Vesihwechsel. Die Firma Gebr . Vrobell . Mühlenbau In
Betzenweiler , hat den Brandplatz der Firma Julius Schlegel
A .- G . in Dürmentingen (frühere Möbelfabrik ) mit der restlichen
Brandentschädigung in Höhe von etwa 75 000 Mk . zum Preis
von 55 000 Mk . käuflich erworben . Die Firma wird ihren Betrieb
von Betzenweiler nach Dürmentingen verlegen .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 31 .
Jan . 1930 war die Maul - und Klauenseuche in 7 Oberämtern mit
18 Gemeinden und 58 Gehöften , die Räude der Schafe in 2 Ober¬
ämtern mit 2 Gemeinden und 3 Gehöften , die Schweine suche und
Schweinepest in 4 Oberämtern mit 5 Gemeinden und 6 Gehästen ,
die Kopfkrankheit der Pferde in 10 Oberämtern mit 12 Gemeinden
und 13 Gehöften , die ansteckende Blutarmut der Pferde in 23
Oberämtern mit 39 Gemeinden und 43 Gehöften verbrntet . Fer¬
ner traten auf die Geflllgelcholera in 2 Oberämtern mit 2 Ge¬
meinden und 5 Gehöften , sowie die Faulbrut der Bienen in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 4 Gehöften .

Die kaligew nnung im Elsaß . In den jetzt französischen Kali¬
gruben ,m Elsaß wurden im Jahr 1929 3132 850 Tonnen Roh¬
salze gefordert ( gegen 2 580 096 Tonnen in 1928) . Davon ent¬
fallen auf die Staatsgruben 2 214 850 ( 1 879 448) , auf die private
Grubengesellschaft St . Therese 918 000 (700 648) Tonnen .

Deller
der westlichen Depression jst fiw Freitag und SamslagE des zeitweilig bewölkten und auch zu veremzel .en

lieoerschlagen geneigten Wetters zu reckinen .

Krankenpflegekurs.
Im März soll hier ein 10 tätiger Abendkurs in der

Krankenpflege abgehalten werden . Das Kursgeld beträgt
zus . 3 50 RM . Die Teilnehmer wollen sich in der, in der
Stadtapotheke aufliegenden Liste einzeichnen .

Stadtschultheißenamt .

Am Samstag den 8. Februar 193V
vorm , 11 Uhr, kommen in der städt . Mosterei

4 Los imres Aichchlz
zusammen circa 3V- rm , gegen Barzahlung zum Verkauf
Wildbad . den 6 . Februar 1930 . Stadtpflege .

Sesamtverbanb
- er Arbeitnehmer - er öffentlichen Betriebe

un - - es Personen - un - Warenverkehrs

Srlsverwaliung Ml - bad.
Am Freitag den 7 . Februar 1930 , abends 7Vs Uhr, findet

im „ Ratskeller " eine

Mitglieder -Versammlung
statt .

Referent : Kollege Botm .
Erscheinen dringend erwünscht . Der Ausschuß .

w,v . w
Morgen Freitag
nachmittag 5 Uhr
bei Kollege Frey

zum „ Bahnhofhotel
"

Die Dualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Wil - ba - er Tagblatt "
gewählt .

Stadtbücherei .
Die Bücherabgabe findet jeden

sltrsnLl von 6 — 8 Uhr statt .
Der Bücherwart . ,

Empfehle in seinster Mure .
keine minderwertige ZstanSsware

Kabeljau , Schellfisch
Grüne Heringe zum braten

Hirschragout , sämtl . Wildbraten u . Geflügel

Mols Vlumenlhal

Synthetisches Benzin
der I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft

IVIolStlin
IVIolsnoI

Zapfstellen in Lalmbach
bei

Ulbert Sarlh
Gasthaus zum Sahnhos

Achtung !
tgeben wir bis 13. 2 . 30 auH

Weine, WHnnsen
SWMen, Eier

Heute eingetroffen
Schöne große Eier

Stück,1 Pfg .

Rot - u . Weißweine
Fl . von SO Pfg . an o . Gl .

Vollm . - Schokolad
3 Tfl . L 100 gr SO Pf
Waldbaur - u .Esze

Schokolade

sDeutscherWeinbrand ^
s/s Liter L . SO

Zwetschgen -Wasser
Flasche SSO

Rum und Arrak
Flasche S OO

Kopf -Salat Stck. SO s
Mandarinen Pfd . SO Z
Orangen Pfd . SO H

ff. gek. Schinken
' /» Pfd . SS Pfg .
Hering -Salat

Pfd SS Pfg .
Bananen Pfd . ^ O Pfg .

Min

cisusrt noost bis morgen
8ie baden jet?t äie beste OeleZensteit,
tzualitätsware billiZ 211 kaufen , cia icst

össoktsn 8 is Kitts Restposten uncl Linrelposre im Preise
msins Loksutsnstsp beäsutenä ermWiZt stabe .

Lekukksus
t .uäwig -LssgSü ' stl ' sks 17 .

llmlell
MWele

kreitsg uiui 8o>m1sg
Zk« vi>8 sdMÜ8 8 .ZV vdr

l>«r
Mber -

iliiejs
» seil

Lvöwjg Lurvvgrlllillrs
LomSälv

„vis Lrvllrlsvdrsibvr"
in 8 Litten

WM
sIMeMek

in 2 Men

tziielleil Ser üiM
mul üellllW

Lultorkilm

IllgkllMvIlk kisben
ksmen Zutritt

wb8t 2nbekür Kaulen Sie bililzst dsl

kucki- unck pavterbancklung .
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